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Haushaltsrede Leinfelden-Echterdingen am 22.10.2019 

Stadträtin Claudia Moosmann 
 

Am Anfang meiner Rede möchte ich allen Ehrenamtlichen in Leinfelden-Echterdingen meinen 
Respekt, meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen.  
 
Die LINKE setzt sich für mehr Transparenz, Mitbestimmung und Demokratie ein.  
Transparenz bedeutet, dass es weniger nichtöffentliche Tagesordnungspunkte gibt und dass 
Entscheidungen öffentlich, für den Bürger nachvollziehbar, diskutiert und entschieden werden. 
 
Die LINKEN treten für Religionsfreiheit und gegen Rassismus ein.  
 
Die LINKE beantragt, vor der nächsten Kommunalwahl die Anzahl der Gemeinderäte von 26 
auf 32 zu erhöhen. 
Die Kommunalwahl ist vorbei. Der Gemeinderat Leinfelden-Echterdingen leistet die Arbeit mit nur 
26 gewählten Gemeinderätinnen und Gemeinderäten.  
Die Stadt Leinfelden-Echterdingen wächst weiter und hat heute über 40.000 Einwohner. Die 
notwendigen Entscheidungen nehmen zu. Manche Sitzungen gehen fast bis um 24.00 Uhr und am 
Ende wird nicht mehr diskutiert, sondern nur noch abgestimmt, damit die Räte noch Ihre 
Fahrzeuge aus der Tiefgarage bekommen.  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

Leben und Arbeiten in der Stadt Leinfelden-Echterdingen: Bei 25.800 Einpendlern und 12.500 
Auspendlern in Leinfelden-Echterdingen ist der Arbeitsmarkt nicht ausgeglichen. Den dazu 
gehörigen Verkehr verkraftet Leinfelden-Echterdingen nur schlecht und auch die Entwicklung der 
zugehörigen Infrastruktur ist teuer und schwer zu berechnen. 
Die LINKE wird solange keine neue Gewerbeflächen und -bauten in den Stadtteilen unterstützen, 
bis die Einpendler-/Auspendler-Zahlen ausgeglichener sind.  

Die LINKE unterstützt Wohnungsbau, besonders den sozialen Wohnungsbau. Die LINKE 
unterstützt das Ziel, dass Wohnen künftig in den Stadt- und Ortsteilen stattfinden soll.  

Wir beantragen, dass im neuen Gewerbegebiet Rötlesäcker nur entlang der Maybachstr., wegen 
Lärmschutz, ein neues Gewerbegebiet entstehen soll. Der größte Teil soll für den Wohnungsbau 
und sozialen Wohnungsbau verwendet werden.  

Die LINKE unterstützt das gemeinsame Gewerbegebiet Augenloch mit Filderstadt. 

Für zusätzliche Gewerbeflächen sehen wir nur die Flächen im Gewerbepark OST in Echterdingen. 
Die LINKE beantragt, diese Flächen ohne die Landeshauptstadt Stuttgart langsam und nach 
Bedarf zu entwickeln.  

Die LINKE beantragt, dass bei der Vergabe von Arbeiten nur Betriebe beauftragt werden, die ihre 
Arbeitnehmer*innen nach Tarifvertrag anstellen und entlohnen.  
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Aus Sicht der Partei DIE LINKE gehört der Besuch von Tageseinrichtungen für Kinder zu den 
Bildungsaufgaben. Ab der Schulpflicht sind diese Einrichtungen weitgehend gebührenfrei und voll 
über Steuern finanziert. Perspektivisch sollten Bildungseinrichtungen für Kinder im nicht schul-
pflichtigen Alter gleichbehandelt werden. 

Die LINKE beantragt: Der Gemeinderat der Stadt Leinfelden-Echterdingen beschließt die 
Senkung der Gebühren für den Besuch der Tageseinrichtungen für Kinder wie folgt: 

1. Vom ersten bis zum zweiten Kind auf die Hälfte der Benutzungsgebühren 2018/2019. 
2. Ab dem dritten und jedem weiteren Kind werden keine Gebühren erhoben. 
3. Für Alleinerziehende werden ab dem ersten Kind keine Gebühren erhoben. 
4. Das letzte Kindergartenjahr vor dem Schuleintritt ist ab dem ersten Kind generell gebühren-

frei. 
5. Für Kinder aus Hartz IV-Familien ist mit dem Landkreis Esslingen eine zeitlich unbegrenzte 

Unterbringung zu verhandeln. 

Begründung: Für Familien und Alleinerziehende sind die Gebühren für den Besuch von 
Tageseinrichtungen eine zusätzliche Belastung. Kinder sind unsere Zukunft und damit ihr Start ins 
Leben gelingt, benötigen sie die beste Förderung von klein auf. Diese darf nicht an den Gebühren 
für den Besuch von Tageseinrichtungen scheitern.  

Die LINKE unterstützt alle notwendigen Maßnahmen (Renovierung und Neubauten) zum Thema 
Kleinkindbetreuung, Kindergarten und Kernzeitbetreuung.  
Dabei sind von uns Kleinkinder (von 0 – 3 Jahren) der Bewohner*innen und Arbeitnehmer*innen in 
Leinfelden-Echterdingen zu betrachten. 
Dieser Bedarf muss auf den städtischen Bedarf angerechnet werden, denn nach der 
Kleinkindbetreuung folgt die Kindergartenzeit in L.-E. und danach evtl. die Grundschulzeit mit 
Kernzeitbetreuung.  
Ich beantrage, dass alle Kleinkinder und Kinder, die in L.-E. eine Einrichtung besuchen, zum 
Bedarf der Stadt Leinfelden-Echterdingen hinzugerechnet werden. Für eine bessere Planung 
beantragt die LINKE, dass alle Betriebe in Leinfelden-Echterdingen angeschrieben werden, damit 
sich Eltern bewusst entscheiden können. 
 
Kinderbetreuung, Kindergarten und Mobilität: Ich beantrage für die LINKEN, dieses Thema 
künftig gemeinsam zu behandeln. Es kann nicht sein, dass die Kinder von einem Betrieb in 
Unteraichen - in Oberaichen betreut werden. Diese Kinder können nur mit dem Auto gefahren 
werden. Dies wiederum regt die Anwohner in Oberaichen auf und es bleibt die Frage: was machen 
die Eltern ohne Auto? 

Stuttgart 21 und die Auswirkungen auf L.-E.: Nachdem neue Gutachter Verbesserungen zuerst 
in Echterdingen und jetzt neu auch in Oberaichen formuliert haben, bleibt die Frage: Was wird mit 

Leinfelden?  
Vor über 20 Jahren hat der Gemeinderat beschlossen, eine jährliche Rücklage von 1 Million Euro 
zu bilden.  

Die LINKE beantragt die Tieferlegung des Bahnhofes in Leinfelden. Vor 20 Jahren hätte dies 
eine gute Million gekostet. Dagegen steht eine bebaubare Fläche, die Ihren Wert lt. 
Gutachterausschuss verdreifacht hat. Wir suchen Lösungen ohne Mischverkehr und einen 
verbesserten ÖPNV / S-Bahn. 
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Die LINKE beantragt ein Sanierungsgebiet Leinfelden. In diesem Sanierungsgebiet soll ein 
Mehrzweckgebäude entstehen, in dem Lagerräume der Leinfelder Vereine, Raum für kulturelle 
Veranstaltungen oder ein Kino Platz finden können, damit die Nahversorgung auch ohne Auto in 
Leinfelden-Süd verbessert wird.  

Die LINKE setzt sich für das Volksbegehren Artenschutz („Rettet die Bienen“) ein und beantragt 
eine öffentliche Veranstaltung mit allen Betroffenen zum Thema in L.-E.. 

Die LINKE beantragt die weitere Umsetzung der Nordspange für eine bessere Verkehrsführung 
in Unteraichen. Diese soll den Einwohner*innen von Leinfelden, Ober- und Unteraichen vorgestellt 
und mit ihnen diskutiert werden.  

Die LINKE beantragt, in einer öffentlichen Veranstaltung das Thema „Klimaneutrale Stadt“ mit 
den Bürgern zu diskutieren.  

ÖPNV: Der 10-Minuten-Takt der Linie U5 nach Leinfelden ist möglich. Ich beantrage für die 
LINKEN den 10-Minutentakt der U5 mit der SSB zu weiter zu behandeln und zu planen. Diese 
Planung ist auch mit Umsteigemöglichkeiten in Stuttgart-Möhringen oder Stuttgart-Dürrlewang 
möglich. Der 10-Minuten-Takt wäre dann langfristig auch für Echterdingen geschafft.  

Verbilligtes Sozialticket: Die LINKEN beantragen ein vergünstigtes Sozial-Ticket für 1 € zur 
Nutzung der Öffentlichen Verkehrsmittel innerhalb von Leinfelden-Echterdingen für alle Bürger, die 
Wohngeld, Hartz IV oder sonstige monatliche Zuschüsse erhalten.  

 

Anträge 
 

1. Die LINKE beantragt, vor der nächsten Kommunalwahl die Anzahl der Gemeinderäte von 
26 auf 32 zu erhöhen. 

 
2. Die LINKE beantragt, dass bei der Vergabe von Arbeiten nur Betriebe beauftragt werden, 

die Ihre Arbeitnehmer nach Tarifvertrag anstellen und entlohnen.  

3. Die LINKE unterstützt das Ziel, dass Wohnen künftig in den Stadt- und Ortsteilen 
stattfinden soll.  
Wir beantragen, dass im Gewerbegebiet Rötlesäcker nur entlang der Maybachstr. ein 
neues Gewerbegebiet entstehen soll, der größte Teil soll dabei für den Wohnungsbau 
verwendet werden. 
Für zusätzliche Gewerbeflächen sehen wir nur die Flächen des Gewerbepark OST an. 
Diese Flächen sind ohne die Landeshauptstadt Stuttgart langsam und nach dem Bedarf zu 
entwickeln.  

4. Die LINKE beantragt: Der Gemeinderat der Stadt Leinfelden–Echterdingen beschließt die 
Senkung der Gebühren für den Besuch der Tageseinrichtungen für Kinder wie folgt: 

I. Vom ersten bis zum zweiten Kind auf die Hälfte der Benutzungsgebühren 2018/2019. 
II. Ab dem dritten und jedem weiteren Kind werden keine Gebühren erhoben. 

III. Für Alleinerziehende werden ab dem ersten Kind keine Gebühren erhoben. 
IV. Das letzte Kindergartenjahr vor dem Schuleintritt ist ab dem ersten Kind generell 

gebührenfrei. 
V. Für Kinder aus Hartz IV-Familien ist mit dem Landkreis Esslingen zu verhandeln, 

dass die Unterbringung nicht mehr keine zeitlich begrenzt wird. 
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5. Die LINKE unterstützt alle notwendigen Maßnahmen (Renovierung und Neubauten) zum 
Thema Kleinkindbetreuung, Kindergarten und Kernzeitbetreuung. Dabei sind von uns 
Kleinkinder (von 0 – 3 Jahren) der Bewohner*innen und Arbeitnehmer*innen in Leinfelden-
Echterdingen zu betrachten. Dieser Bedarf muss auf den städtischen Bedarf angerechnet 
werden, denn nach der Kleinkindbetreuung folgt die Kindergartenzeit in L.-E. und danach 
evtl. die Grundschulzeit mit Kernzeitbetreuung.  
Ich beantrage, dass alle Kleinkinder und Kinder, die in L.-E. eine Einrichtung besuchen, 
zum Bedarf der Stadt Leinfelden-Echterdingen hinzugerechnet werden. 
Für eine bessere Planung beantragt die LINKE, dass alle Betriebe in Leinfelden-
Echterdingen angeschrieben werden, damit sich Eltern bewusst entscheiden können. 

6. Kinderbetreuung, Kindergarten und Mobilität: Ich beantrage für die LINKEN, dieses 
Thema künftig gemeinsam zu behandeln. Es kann nicht sein, dass die Kinder von einem 
Betrieb in Unteraichen - in Oberaichen betreut werden, denn diese Kinder können nur mit 
dem Auto dorthin gebracht werden. 

7. Die LINKE beantragt die Tieferlegung des Bahnhofes in Leinfelden: vor 20 Jahren hätte 
dies eine gute Million gekostet. Dagegen steht eine bebaubare Fläche die Ihren Wert lt. 
Gutachterausschuss verdreifacht hat. Wir suchen Lösungen ohne Mischverkehr und einem 
verbesserten ÖPNV / S-Bahn. 

8. Die LINKE setzt sich für das Volksbegehren Artenschutz ein und beantragt eine 
öffentliche Veranstaltung mit allen Betroffenen zum Thema in L.-E.. 

9. Die LINKE beantragt, in einer öffentlichen Veranstaltung das Thema „Klimaneutrale Stadt“ 
mit den Bürgern zu diskutieren.  

10. Die LINKE beantragt die weitere Umsetzung der Nordspange für eine bessere Verkehrs-
führung in Unteraichen. Diese soll den Einwohner*innen von Leinfelden, Ober- und 
Unteraichen vorgestellt und mit ihnen diskutiert werden.  

11. Die LINKE beantragt ein Sanierungsgebiet Leinfelden. In diesem Sanierungsgebiet soll 
ein Mehrzweckgebäude entstehen, in dem Lagerräume der Leinfelder Vereine, Raum für 
kulturelle Veranstaltungen oder ein Kino Platz finden können, damit die Nahversorgung 
auch ohne Auto in Leinfelden-Süd verbessert wird.  

12. Verbilligtes Sozialticket: Die LINKEN beantragen ein vergünstigtes Sozial-Ticket (1 € ) 
zur Nutzung der Öffentlichen Verkehrsmittel innerhalb von Leinfelden-Echterdingen für alle 
Bürger die Wohngeld, Hartz IV oder sonstige monatliche Zuschüsse erhalten.  


